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Thema Nr. l

Die Aufgaben I.B. und II.B. sind obligatorisch, zwischen den Aufgaben I.C. und II.C. können Sie wählen!

I. Sprachgeschichtliche Analyse 

A.   Text:

Walter van der Vogelweide („unechteLieder“ XXIX)

B. Aufgaben: (obligatorisch)

 1. Identifizieren Sie die genitivisch markierten Ausdrücke im Text, geben Sie Kategorien und
flexionsmorphologische Markierung der Bestandteile sowie die syntaktische Funktion an! Geben Sie die
möglichen nhd. Entsprechungen an und skizzieren Sie die Grundlinien der Entwicklung zum Nhd.!

 2. Ermitteln Sie die Formen der Negation im Text und beschreiben Sie deren Eigenschaften im Vergleich
mit dem Nhd.!

 3. Beschreiben Sie möglichst genau die Bedeutung von maere (Z. 2), milte (Z. 5), gemeine (Z. 11), meister
(Z. 14) und schatz (Z. 15) im Text sowie weitere mögliche Bedeutungen!
Geben Sie die Bedeutung der entsprechenden Wörter im Nhd. an sowie den Typ der
Bedeutungsentwicklung!

C. Aufgabe: (alternativ zu II.C.)

Beschreiben Sie die Vorfeldbesetzungen im vorliegenden Text und gehen Sie dabei auf Abweichungen vom
Nhd. ein! Fortsetzung nächste Seite!
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II. Gegenwartssprachliche Analyse

A. Text:

(1) Dies ist eine winselnde Bitte um Gnade. (2) Auf den Knien vor den Bäckern in Stadt und
Land liegend stammeln wir mit brosamenschweren Zungen: (3) Verschont uns! (4) Oh ihr
großen Teig-Modellierer, ihr mächtigen Backstuben-Manager, haltet ein! (5) Wir können nicht mehr. (6)
Unsere hungrigen Mäuler sind schon ausgetrocknet vom Buchstabieren der neuesten Produkte. (7) Freiwillig
verzichten wir auf das „dreifach geschrotete Halbkornbrot mit ungebleichten Kürbiskernen“, und auch das
„Aerobic-Frühstücks-Laibchen“ soll bitte wieder „kleines Bauernbrot“ heißen dürfen. (8) Was aber ist ein
„Jogging-Brot“? (9) Ist es besonders luftig gebacken? (10) Kommt das „Alpenbrot“ tatsächlich aus der
Eigernordwand, und verlängert „Sovital“ wirklich unser Leben ? (l 1) Der Gang zum Bäcker stellt uns täglich
vor die Sinnfrage: (12) Haben wir richtig gewählt? (13) Tun wir unserem Körper nicht unrecht, wenn wir ihm
das Buttermilch-Roggenbrot mit Haferkeimlingen vorenthalten ?

(Quelle: DIE ZEIT vom 31. l. 1992, S. 73)

B.     Aufgaben: (obligatorisch)

1. Erarbeiten Sie eine syntaktische Analyse von Satz (7)!
Beschränken Sie sich dabei auf die syntaktischen Funktionen bis zur Ebene der Satzglieder, Attribute und
Partikeln! Gehen Sie nur insofern auf Stellungseigenschaften, morphologische Markierung sowie Wort-
und Phrasenkategorien ein, als sie Ihre Zuweisung von syntaktischen Funktionen stützen!

 2. Ermitteln Sie die durch Suffigierung gebildeten Adjektiva des Textes, ordnen Sie diese zu Gruppen mit
gleicher Bildungsweise und beschreiben Sie jeweils nur den Wortbildungsschritt, der zum Adjektiv führt!

 3. Ermitteln Sie für alle Langvokale der Gegenwartssprache je ein Beispiel im obigen Text! Diskutieren Sie
an diesen Beispielen das Problem, ob Quantität oder Qualität (Gespanntheit) phonologisch relevante
Merkmale sind! Finden Sie Beispiele für möglichst alle Möglichkeiten der Längen-Markierung für Vokale
in der Schrift!

C.    Aufgabe: (alternativ zu I.C.)

Geben Sie den Satzmodus (die Satzart) der Sätze im obigen Text an und begründen Sie Ihre Zuordnung durch
die Angabe der relevanten Formmerkmale (Verbstellung, morphologische Markierung, kategoriale Füllung
und intonatorische Markierung) und ggf. auch der funktionalen Merkmale (Sprechakttyp bzw. propositionale
Einstellung)!
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Thema Nr. 2

Bearbeiten Sie I.B und II.B und entweder I.C oder II.C !

I.    Sprachgeschichtliche Analyse

A.   Text: Der Stricker, Erzählungen, Fabeln, Reden: Der Hofhund

B. Aufgaben

 1. Untersuchen Sie in diesem Text Fälle, in denen zwei Vokalzeichen unmittelbar nebeneinander vorkommen:
welcher Lautwert und phonologischer Status verbirgt sich hinter der Schrift?

 2. Analysieren Sie die elementaren und komplexen Verbformen der Zeilen 14, 15 und 16: Ordnen Sie dabei
die Verben in Verbklassen ein, begründen Sie Ihre Entscheidung und kommentieren Sie die Bedeutung der
Verbkomplexe!

 3. Skizzieren Sie die Syntax des mhd. Genitivs, indem Sie von Textbeispielen ausgehen und gegebenenfalls
eigene hinzufügen!

C. Aufgaben (alternativ zu II.C)

Erläutern Sie den Begriff „Auxiliare Verben“! Gehen Sie von Textbeispielen aus und fügen Sie gegebenenfalls
eigene hinzu!

Fortsetzung nächste Seite!
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II. Gegenwartssprachliche Analyse

A. Text: alex, Zimmer mit Einsicht, Süddeutsche Zeitung, 01.02.2002, S. 15

B. Aufgaben

1. Gehen Sie von Textbeispielen aus und beschreiben Sie die Rolle, welche die Buchstaben <S, s, Z, z> im
Schreibsystem der Gegenwartssprache spielen! Zeigen Sie dabei auf, welche phonologischen
Sachverhalte durch diese Buchstaben verschriftlicht werden!

2. Beschreiben Sie formal und inhaltlich den Bau der folgenden Wortformen: „Rätselhaftes, hierzulande,
Wohnselige, amulettähnliche, Wohnparadies“ (in den letzten sieben Zeilen des Textes)!

3. Geben Sie eine syntaktische Analyse des ersten Satzes im zweiten Abschnitt: „Der Münchener
Oberbürgermeister .... ein Kinderbild überreicht.“ (Grobanalyse, Bestimmung der Satzglieder,
Testverfahren)!

C. Aufgaben (alternativ zu I.C.)

Geben Sie Regeln für die artikellose Verwendung deutscher Substantive an, indem Sie von Textbeispielen
ausgehen!
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Thema Nr. 3

Bearbeiten Sie die Aufgaben I.B. und II.B. sowie entweder I.C. oder II.C.! 

I. Sprachgeschichtliche Analyse

A. Text

(aus: Konrad von Heimesfurt: ‚Diu urstende‘. Hrsg. von K. Gärtner und W. J. Hofftnann. Tübingen 1991,
S.46f.)

B. Aufgaben (obligatorisch):

1. Bestimmen Sie die folgenden Verbformen und geben Sie die Verbklassen und Stammformen an:
getan (1329), sparten (1331), giengen (1335), quam (1346), tohte (1347)!

2. Geben Sie die Veränderungen der folgenden Wörter zur Gegenwartssprache hin an und nennen  Sie die
jeweiligen lautlichen und/oder sonstigen Gesetzmäßigkeiten, mit denen sich die Änderungen erklären
lassen: 
wart (1329), ûf (1329), güetlîchen (l 336), tuon (1340), edel (1341)!

3. Kommentieren Sie knapp die Bedeutung der folgenden Wörter im Mittel- und im Neuhochdeutschen:
 Herren (1330), wirtes (1332), witzen (1336), mâzen (1346)!

Fortsetzung nächste Seite!
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C. Aufgaben (alternativ zu II.C):

Analysieren Sie knapp die Konstruktionen aus finitem Verb + Infinitiv, die der Text enthält!

II. Gegenwartssprachliche Analyse

A. Text:

B. Aufgaben (obligatorisch):

1. Geben Sie eine syntaktische Analyse (Struktur, Ergänzungen, Angaben, Partikeln, Attribute, Wortstellung) der
ersten beiden Sätze des Textes (VerantwortungsbewussteEltern... beabsichtigen, Z. 1-8)!

2. Analysieren Sie ausgehend von einer Wortbildungsparaphrase die folgenden Wortbildungen: Sozialforschung (Z. 9),
Top-Athleten (Z. 14), abgeschotteten (Z. 17/18), regelmäßig (Z. 29/30), Forscher (Z. 34)! Beschränken Sie
sich auf den ersten Analyseschritt!

3. Diskutieren Sie knapp Probleme a) der Lautung und Schreibung und b) der Bedeutung der Wörter fremden
Ursprungs, die der Text enthält!

C. Aufgabe (alternativ zu I.C.):

Geben Sie eine knappe stilistische Analyse des Textes!
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Thema Nr. 4 I.  

I. Sprachgeschichtliche Analyse

A. Text: (Wolfram von Eschenbach, Parzival; Studienausgabe Berlin-New York 1998, S. 13)

B. Aufgaben (obligatorisch)

 1. Welche lautlichen und graphischen Veränderungen sind bei iuch (2), nieman (4), leit (5), sun (12), vart (13) und
süezer (20) zum Neuhochdeutschen hin eingetreten?

 2. Bestimmen Sie die folgenden Verbformen und erläutern Sie die lautliche und morphologische Entwicklung, die die
jeweiligen Paradigmen vom Mittelhochdeutschen zum Neuhochdeutschen erfahren haben:
sprach (1/9), var (6), gewant (8), heiz (14) ligent (17), versneit (18) und kumest (21)!

3. Welche Bedeutungsentwicklung haben suln (3), enmac (4) und frowe/frouwe (2/8) erfahren?

C. Aufgabe (alternativ zu II.C.)

Skizzieren Sie das Negationssystem des Mittelhochdeutschen im Vergleich mit dem des Neuhochdeutschen! Beziehen
Sie dabei die Textbeispiele mit ein!

Fortsetzung nächste Seite!
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II. Gegenwartssprachliche Analyse

A. Text: (C. Dösse: Nur gespielt, Süddeutsche Zeitung, 06.08.2001, S. 13)

B.   Aufgaben (obligatorisch)

1. Geben Sie eine syntaktische Analyse der Zeilen 24 - 34 (Als müsse ... Schuft!“.) bis zur untersten Satz-
gliedebene und diskutieren Sie den Satzbegriff!

2. Analysieren Sie die folgenden Wortbildungen unter Zuhilfenahme der Wortbildungsparaphrase: Freiheit (Z.
1), strafrechtlich (Z. 9), Erwartungshaltung (Z. 16f.), einerseits (Z. 18) und andeutungsweise (Z.30f.)!

 3. Weisen Sie im vorliegenden Text die Mittel der Kohärenz nach!

C. Aufgabe (alternativ zu I.C.)

Erstellen Sie ausgehend von den Textbeispielen einen Kriterienkatalog für die Identifizierung fremdsprach-
lichen Wortmaterials!
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